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deform bewusst zurückhaltend in den Bestand 
ein. Aber der akzentuierte Eingang, das über 
Eck laufende Fensterband im Erdgeschoss, die 
schmalen, stehenden Fensterformate in den 
oberen Geschossen und der expressive Klinker 

sprechen eindeutig die Architektursprache der 
Moderne. Rückseitig ö!net sich das Haus mit 
groß"ächigen, auch über zwei Geschosse reichen-
den Glaselementen zum Garten, verknüp# so 
Innen und Außen.

Dass das Internet Menschen weltweit verbindet, 
ist ja eigentlich eine Binsenweisheit, die aber in 
der Geschichte dieses Einfamilienhauses einen 
besonderen Charme entwickelt. Wie o# be-
kommt ein kleines Architekturbüro in Ham-
burg schon eine Anfrage aus Singapur, ob es in 
Niendorf ein Einfamilienhaus bauen könnte? 
Genauso war es hier. Eine in Singapur lebende 
Familie fand bei Recherchen im Internet die 
Architektin Beate Rottwinkel und beau#ragte 
sie, für die geplante Rückkehr nach Deutsch-
land ein neues Zuhause zu bauen – auf einem 
Grundstück in Niendorf, das bereits im Besitz 
der Familie war. Die Gespräche, Abstimmungen 
und Entwürfe der ersten Planungsphasen fanden 
per Videokonferenz statt.

Baurechtlich war auf dem Grundstück die 
Grund"äche für das Gebäude vorgegeben. 
Die Bauherr:innen wünschten sich passend 
zur Dachform der Nachbarhäuser auch ein 
Satteldach. Darauf reagiert der Entwurf mit 
einer zeitgemäßen Interpretation des klassi-
schen Siedlungshauses. Zur Straßenseite fügt 
sich der Neubau mit seiner einfachen Gebäu-
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Das Einfamilienhaus erfüllt hohe Ansprüche an 
Energiee$zienz und Nachhaltigkeit. In Massiv-
bauweise errichtet, wurde es mit einer Wärme-
pumpe, einer Fotovoltaikanlage mit Speicher 
sowie einer Lü#ungsanlage ausgestattet. Der 
Keller wurde wegen des hohen Grundwasser-
stands als weiße Wanne ausgeführt und ist auch 
zu Wohnzwecken nutzbar. 
(Beteiligte Gewerke/Hersteller siehe S. XYZ)

www.rottwinkel-architektur.de

Innen dominiert Helligkeit und Transparenz – 
ein interessanter Kontrast zur dunklen Hülle des 
Baukörpers. Das Haus ist lichtdurch"utet und 
überaus großzügig. Selbst die Treppe reduziert 
ihr Material auf das Notwendige. Lo#artig an-
mutende Glas-Stahl-Elemente als Türen, weiße 
und helle Ober"ächen der Wände, Böden und 
Möbel, eine reduzierte Farbpalette der Möbel, 
bewusst gesetzte Akzente in gold oder aus Holz 
unterstützen den o!enen Grundriss und machen 
das Haus weit und leicht. Das neue Zuhause der 
4-köp%gen Familie umfasst 226 m² Wohn"äche.
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